
TESTBERICHT

REVOX

PHQUÜ
j 1

Billig sind sie sicher nicht, aber wer einen Revox Bedenken, ihren Neuen könnte in der vorgegebe-
haben will-so meinen die Löffmger-, weiß wofür nen Preisregion die Luft zu dünn werden. Revox
er seine Scheinchen hinblättert: fortschrittliche hat schließlich versucht, das heute Machbare neu
Konzepte, einwandfreie Verarbeitung, lange zu formulieren, und das ist zu Discount-Preisen
Standzeit. Daher kommen ihnen auch keine wohl einfach nicht zu haben.

Cassettendeck Revox B 215
ein Knopf weit und breit
dafür aber ausgestattet
mit einer stattlichen Rei-

he von großzügig dimensio-
nierten Tipptasten - so präsen-
tiert sich der Infrarot-fernbe-
dienbare Recorder B 215. Ne-
ben zahlreichen Automatik-
funktionen bietet er auch einen

niVpx

REVOX

Wtedergabe-Frequenzgang [EC-Cr-8

aufwendigen Einmeßcom-
puter.
Charakteristisch für das Äuße-
re der Revoxgeräte ist ihre Ver-
packung in uniformen Gehäu-
sen, deren Frontplatte in eine
silberfarbene Kopfleiste mit
den ständig benötigten und in
einen dunkelgrauen Abschnitt
für die seltener benötigten Be-
dienelemente aufgeteilt ist. Die
Silberleiste des Recorders
nimmt die Tipptasten für die
Laufwerksfunktionen sowie ge-
trennte LCD-Anzeigen für das
Echtzeitzählwerk und die Aus-
steuerungsanzeige auf. Der
günstigste Aufnahmepegel
wird auf Wunsch über eine
,Set-Level'-Taste von der Sil-
berleiste aus ermittelt und
bleibt nach Freigabe dieser Ta-
ste fest, so daß das bei bekann-
ten Aussteuerunqsautomati-
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ken gefürchtete Hochregeln
während Piano-Passagen un-
terbleibt.

Rangieren und
programmieren

Das Zentrum des grauen
Frontplattenteils ist für die
Compact-Cassette reserviert,
die einfach auf die beiden Wik-
kelachsen und die Capstan-
Wellen aufgesteckt und von
zwei Rasthebeln in der Be-
triebsstellung arretiert wird.
Links und rechts neben der
Cassetten-Mulde findet man
die Bedienungselemente für
die Aufnahme und Wiedergabe
sowie einen Kopfhöreran-
schluß mit tipptastengesteuer-
tem Pegelsteller; hinzu kom-
men Programmierfunktionen,
die den Recorder zu einem
vielseitg einsetzbaren Musi-
kautomaten machen.
Zwei beliebige Bandstellen
können anhand ihres Zähler-
standes gespeichert werden.
Antippen der zugehörigen Lo-
cator-Taste läßt das Band au-
tomatisch in Richtung der ge-
speicherten Stelle spulen, wo-
bei sich das Tempo kurz vor
Erreichen der Zielmarke verrin-
gert, um exakt an der richtigen
Stelle zu stoppen. Auf Wunsch
gibt das Gerät die Passage
zwischen den gesetzten Mar-
ken auch endlos wieder.
Manuell läßt sich das Band ex-
akt rangieren, indem man bei
gedrückt gehaltener Stoppta-
ste kurz auf Vor- oder Rücklauf

tippt. Beim manuellen Aussteu-
ern über Tipptasten wird die
aktuelle Position des elektri-
schen Dämpfungsgliedes über
das Zähler-Display in Ein-Dezi-
bel-Schritten angezeigt. Der
automatisch erfaßte Bandtyp
erscheint im Aussteuerungs-
Display und kann wahlweise
von Hand verändert werden.
Zur Auswahl steht eine Dolby-
B- oder C-Rauschunterdrük-
kung, jeweils in Verbindung mit
dem besonders effektiven HX-
Professional.
Hohe technologische Kompe-

Qualitätsprofil
Cassettendeck Revox B 215
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Technische Daten: Cassettenrecorder Revox B 215

Gleichlaufschwankungen nach DIN
linear

Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende

± 0,05 %
± 0 , 1 0 %

+ 0,15/+0,10
Dynamik (Steller zu)
mit Dolby B/Dolby C

Eisenoxid (IEC I)
Chromdioxid (IEC II)
Metallband (IEC IV)

Geräusch-
spannungs
abstand
64/71 dB
67/73,5 dB
68/74,5 dB

Höhen-
dynamik

58 /68,5dB
60 /69,5dB
64,5/74,5 dB

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe
(ohne NR/mit Dolby B/mit Dolby C)
Eisenoxid (IEC I)
Chromdioxid (IEC II)
Metallband (IEC IV) siehe Diagramma

siehe Diagramma
siehe Diagramma

Wiedergabefrequenzgang 70 und 120, us
Höhenverlust bei Mono-Wiedergabe
Azimutkonstanz

siehe Diagramm
sehr gut

gut
Übersprechdämpung 1 kHz/1 OkHz 50/35 dB
Aussteuerungssteller:
Gleichlauffehelr bis-20/-40 dB 0,1/0,2 dB
Anschlußwerte
Eingangsempfindlichkeit/-impedanzLine
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedenz

70mV/100kOhm

Line 900 mV/1,5 kOhm
Abmessungen (BxHxT)

Ungefährer Handelspreis
45x15,3x33,5

2980-DM
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tenz kennzeichnet auch das
Innere des Gerätes, das dank
des gebotenen Integrations-
grades und der aufgeräumten
Steckkartentechnik geradezu
luftig wirkt. In puncto Verarbei-
tung waren die Revox-Produk-
te ja schon immer vorbildlich.
Der B 215 macht da keine Aus-
nahme!

Perfekte
Bandeinmessung

Als besonderes „Zuckerl" prä-
sentiert sich der Einmeß-Com-
puter, der in seiner Gründlich-
keit und Effektivität alles Bishe-
rige in den Schatten stellt. So
gibt es wohl keinen zweiten
Recorder, bei dem die Compu-
ter-gesteuerte Bandeinmes-
sung so konsequent zu Ende
gedacht wurde wie beim B 215!
Das Programm für den Mikro-
prozessor läuft für drei Fre-
quenzen ab und geht in winzi-
gen digitalen Stufen ans Werk:
Kompensiert wird zunächst die
Bandempfindlichkeit bei 500
Hertz, dann wird bei 17 Kilo-
hertz die Vormagnetisierung
getrimmt und schließlich bei
vier Kilohertz die Aufnah-
meentzerrung auf ebenen Fre-
quenzgang abgeglichen. Da-
mit das Übersprechen zwi-

schen Aufnahme- und Wieder-
gabekopf keine Fehler in die
Messung schmuggelt, wird al-
ternierend aufgezeichnet und
abgetastet!
Nicht genug damit, werden
auch die beiden Dolby-Bau-
steine in die Messung mit ein-
bezogen und das Meßpro-
gramm insgesamt mehrmals
wiederholt, um jeden Irrtum
auszuschließen. Das exzellen-
te Ergebnis rechtfertigt die lan-
gen 20 Sekunden für das auf-
wendige Abgleichprogramm
nicht zuletzt auch deshalb, weil
die ermittelten Daten für sechs
(!) verschiedene Bandtypen
Speicher- und abrufbar sind.
Die maßstabsetzenden elek-
tronischen Finessen finden ihr
Gegenstück in der vorzügli-
chen Mechanik des Laufwer-
kes auf einem massiven Druck-
gußrahmen - mit Direktantrieb
für jede der beiden Capstan-
wellen und jeden der beiden
Bandwickel. Dieses robuste
Laufwerk mit dem einzigartigen
Vier-Motoren-Prinzip garan-
tiert absolute Langzeitkon-
stanz, so daß der B 215 tat-
sächlich das heute Machbare
repräsentiert. An diesem ho-
hen Stand der Technik werden
zukünftige Recorder zu mes-
sen und bewerten sein.

Receiver Revox B 285

Receiver werden von HiFi-
Puristen im allgemeinen
nicht ganz für voll ge-

nommen. Da heißt es ange-
sichts des B 285 umzudenken,
der wahlweise mit oder ohne
Mittelwellen-Empfangsteil und
Moving-Coil-Vorverstärker er-
hältlich ist.
Die Revox-spezifische, klare
Zweiteilung der Frontplatte
bringt auch beim neuen Recei-

ver B 285 Ordnung in die Viel-
zahl der Bedienungselemente.
Links Empfangsteil, rechts Ver-
stärker, wobei die silbrige Ko pf-
leiste jeweils die Standardfunk-
tionen zusammenfaßt: Netz,
Eingangswahl, Lautstärke,
Stationstasten.
So werden auch die weniger
mit der Bedienung des Gerätes
vertrauten Benutzer leicht zu-
rechtkommen.

„Bildschirm" zur
Funktionsanzeige

Statt einer Leuchtrückmeldung
für die mannigfaltigen Betriebs-
zustände gibt's eine zentral an-
geordnete, grün beleuchtete
Flüssigkristallanzeige, an de-
ren Zeichenfülle man sich erst
mal gewöhnen muß. Für Einge-
weihte ist die untere, in dunk-
lem Grau gehaltene Abteilung
reserviert. Neben der Klang-
und Balanceeinstellung, einer
Loudness-Funktion, einem
Subsonic-Filter und einer Moni-
torschaltung, die mit einer un-
gewohnten, aber in der Praxis
äußerst nützlichen Besonder-
heit aufwartet. So läßt sich die
Eingangsempfindlichkeit für je-
de angeschlossene Quelle, ja
sogar für jeden gespeicherten
Sender separat programmie-
ren, um Lautstärkesprünge
beim Umschalten zu vermei-
den. Damit nicht genug, kann
für jedes Lautsprecherpaar
samt Kopfhörerausgang eine
individuelle Maxiamllautstärke
sowie eine maximale Ein-
schaltlautstärke eingetippt
werden. Das verhindert Über-
lastung der Boxen und ermög-
licht Einpegeln beim Lautspre-
chervergleich. Zudem dient die
Vorwahllautstärke als Bezugs-
pegel für die variable Loud-
ness, die von diesem Wert an
abwärts die Bässe progressiv
anhebt.
Der Senderspeicher merkt sich
sage und schreibe 29 Sender-

frequenzen samt zugehörigen
Stationskürzeln, sowie die gün-
stigste Betriebsart: Mono, Hi-
Blend, Muting. Automatisch
wird im 50-Kilohertz-Raster ab-
gestimmt. Noch feiner, nämlich
in 25-Kilohertz-Schritten,

29 Sender
speicherbar -

geht's manuell. Ein achtteiliges
LCD-Band signalisiert den An-
tennenpegel mit logarithmi-
scher Charakteristik.
Schaltungstechnisch kann
beim Empfangsteil von einer
Abmagerungskur gegenüber
den bekannt guten Revox-Tu-
nern nun wirklich keine Rede
sein - im Gegenteil! Ein zu-
stätzlicher Vorkreis verbessert
das Großsignalverhalten und
zur Verbesserung der Trenn-
schärfe dienen drei zusätzliche
Kreise im Zwischenfrequenzfil-
ter. Ein moderner PLL-Demo-
dulator ersetzt die bisher bei
Revox übliche Verzögerungs-
leitung.
Was bringt das Ganze für die
Praxis? Empfangstest und
Messungen zeigen: Der B 285
ist ein idealer Kabel-Empfän-
ger, lediglich auf schwache
Stationen reagiert er etwas we-
niger rauscharm als seine be-
rühmten Vorgänger. Dafür wird
er beim Ortsempfang zum Mei-
ster des Rauschabstands. Eng
benachbarte Stationen emp-
fängt der Neue bei geringfügig
höheren Verzerrungen noch
besser als seine Altvorderen, in

deren Kreis er sich also alles in
allem würdig einfügt.
Und das Verstärkerteil? Es
zeigt-sich klanglich in Bestform
und ist dem Empfänger ein
ebenbürtiger Partner! Schade,
daß die Schutzschaltung nur
auf Übertemperatur, nicht aber
auf Überspannung und Kurz-
schluß am Ausgang reagiert.
Etwas Vorsicht ist also geboten
beim Anschluß der Boxen.
Apropos Anschluß: Die
Klemmbuchsen akzeptieren
nur klingeldrahtdünne Litzen!
Ob sich das in der Großserie

Qualitätsprofil
Empfangsteil Receiver Revox B 285

noch ändern läßt?
Vorbildlich und auf dem üblich
hohen Revox-Niveau: die pro-
fessionelle Verarbeitung des
Geräts mit Steckkarten und
sorgfältige Abschirmung aller
empfindlicher Baugruppen.
Vorurteile gegenüber Recei-
vern können mit Erscheinen
des B 285 getrost über Bord
geworfen werden. Für Besitzer
von Aktivboxen gibt es dem-
nächst sogar einen Tuner-Vor-
verstärker auf der Basis des B
285. Eine erfreuliche Perspek-
tive. Reinhold Martin

Qualitätsprofil
Verstärkerteil Receiver Revox B 285

Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
befriedigend

Tunerteil
Eingangsempfindlickeit an 75 Ohm mono/Stereo
Fremd-/Geräuschspannungsabstand
mono/Stereo
AM-Unterdrückung
Verzerrungen
Klirrfaktor Stereo, 1 kHz
±40 kHz Hub/±75 kHz Hub
Pilottonverzerrungen
Trennschärfe
mono ±200 kHz/±300 kHz
Stereo ± 100 kHz/±200 kHZ7±3O0 kHz

HF-Ubersteuerungsfestigkeit
HF-Einstreufestigkeit
Frequenzgang und Ubersprechen
Pilotton- und Hilfsträgerunterdrückung 19/38 kHz
Verstärkerteil an 8 Ohm an 4 Ohm
Sinusleistung (1 kHz) 108 W 148 W
Impulsleistung (1 kHz/4 Ohm)
Minimaler Lastwiderstand
Klirrfaktor an 4 Ohm 1 dB unter
bei 1 kHz Volleistung bei 5 W

0,01 <0,01 %

1/45 nV

68/65 dB
58 dB

0,15/0,12%
1,0%

34/74 dB
-26/32/43 dB

84 dB
sehr gut

siehe Diagramm
70/74 dB

an 4 Ohm
105 W
240 W
20hm

bei 50 mW
<0,01 %

Technische Daten: Receiver Revox B 285

Intermodulations-
verzerrungen

1 dB unter
Volleistung

0,02 %
bei5W
0,01 %

bei 50 mW
<0,02 %

Transientenintermodulationen <0,02%
Geräuschspannungsabstand Hochpegel Phono MM Phono MC
bei 5 Watt 94 dB 81 dB 75 dB
bei 50 Milliwatt 78 dB
Subsonicfilter Einsatzfrequenz 15 Hz Steilheit -db
Eingangsempfindlichkeit Hochpegel
(bei Vollaussteuerung) / 320 mV-6,4 VI
Ubersteuerungs- 10,5V
festigkeit

3,2 mV-64 V/
215 mV

0,13-2,6 mV/
8,6 mV

Eingangsimpedanz Hochpegel Phono MM Phono MC
46kOhm 47kOhm/ ,100 Ohm

< 10/240 pF
Ausgangsspannung (-ström)
bei 5 mV über Phono MM/
Ausgangswiderstand

Band Cinch

250 mV/0,75 kOhm
Ausgangswiderstand des Lautsprecherausgangs bei 40 Hz 60mOhm
Leistungsaufnahme bei Leerlauf/Volleistung 45/550 W
Abmessungen (BxHxT) 45x15,5x33,5 cm
Ungefährer Handelspreis ohne MC, ohne AM

ohne MC, mit AM
MC-Print

3500- DM
3900,- DM

160,-DM

Vertrieb: Studer-Revox GmbH, Talstraße 7, 7827 Lotungen
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